Bedienungsanleitung

Entladenetzteil EN 9 Sine

Identnummer: 01.7872.000, 01.7873.000, 01.7872.100,
01.7873.100, 01.7924.000 (UL), 01.7925.000 (UL), 01.7926.000
(UL). 01.7927.000 (UL)

Zum spdteren Gebrauch aufbewahren!
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1 Benutzerhinweise

1 Benutzerhinweise

Vor dem Installieren und in Betrieb nehmen diese
Bedienungsanleitung vollstandig lesen. Die Sicherheitshinweise
immer beachten.

Diese Bedienungsanleitung ist ein Bestandteil des Produkts, deshalb
fur einen spateren Gebrauch oder Nachbesitzer aufbewahren.

Das Entladenetzteil ist wartungsfrei und beim bestimmungsgemaéBen
Verwenden betriebssicher.

Das Wort ,Hochspannung“ wird in dieser Bedienungsanleitung mit
HS abgekurzt (z.B. HS-Anschluss).

1.1 Symbolik in der Bedienungsanleitung

A\ WARNUNG
Unbedingt diesen Sicherheitshinweis beachten, anderenfalls kann
dies zu schwerer Kdrperverletzung oder zum Tode fuhren.

HINWEIS

Unbedingt diesen Sicherheitshinweis beachten, anderenfalls kann
dies zu Sachschaden fuhren.

HINWEIS:
Wichtige Hinweise und ntitzliche Zusatzinformationen.

Niemals in den Hausmdull werfen.

f Vorsicht, Warnung vor einer Gefahrenstelle!




1 Benutzerhinweise
1.2 Symbolik auf dem Entladenetzteil

WARNUNG!
Hohe elektrische Spannung

I | ACHTUNG!
7 i) lonisationsgerat am HS-Anschluss nur ein-

A ol . sstecken, wenn das Entladenetzteil
<€mmnil | 5sqeschaltet ist.




2 Sicherheit

2 Sicherheit

A\

Nur die vom Betreiber autorisierten Personen durfen Tatigkeiten am
Entladenetzteil ausfihren.

Der Installateur muss eine Elektrofachkraft sein und die
Bedienungsanleitung vollstandig lesen.
Der Bediener muss die Bedienungsanleitung vollstandig lesen.

Bei Arbeiten am Entladenetzteil die Spannungsversorgung
abschalten und gegen ein unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

Gefahren durch manipuliertes oder fehlerhaftes Entladenetzteil
Bei eigenméchtigen Umbauten, Feuchtigkeit oder Beschadigungen
am Entladenetzteil besteht die Gefahr elektrischer Schlage bzw.
Brandgefahr durch Funkenbildung.

* Aus Sicherheitsgriinden das Entladenetzteil niemals 6ffnen oder
umbauen.

» Das Entladenetzteil bei sichtbaren Beschadigungen oder
vermuteten elektrischen Mangeln sofort auBer Betrieb nehmen
und gegen eine Wiederinbetriebnahme sichern.

» Das Entladenetzteil vor Feuchtigkeit schutzen.

* Niemals eigenméachtige Reparaturen am Entladenetzteil
durchfihren.

* Immer das Entladenetzteil ausschalten, wenn es nicht verwendet
wird.

» Keine leicht brennbaren Materialien in der Nahe des
Entladenetzteils und seiner Komponenten aufbewahren.




2 Sicherheit

2.1

Bestimmungsgeman verwenden

A WARNUNG
Explosionsgefahr!
Am Entladenetzteil kbnnen Funken entstehen, die Gase, Staube oder
ahnliches entzliinden.
* Niemals das Entladenetzteil in explosionsgeféahrdeten Bereichen
installieren oder einsetzen.

Das Entladenetzteil dient ausschlieBlich zur Wechselhoch-
spannungsversorgung von HAUG-lonisationsgeraten mit X-2000
Stecker. In Kombination mit einem lonisationsgerat wird in einem
Fertigungsprozess elektrostatische Ladung neutralisiert.

Immer die in dieser Bedienungsanleitung vorgeschriebenen
Installations- und Betriebsbedingungen einhalten.

Eine Gewahrleistung wird nur fir Produkte, Zubehér oder Ersatzteile
der Firma HAUG GmbH & Co. KG Gbernommen.




3 Geratelbersicht

3 Gerateubersicht

EN 9 Sine

A Sicherungshalter mit
Sicherung (Sicherung
austauschen, siehe Seite
19)

B Resettaster (blinkt gelb bei
einem Fehler)

C Netzschalter (leuchtet griin
bei eingeschaltetem
Entladenetzteil)

D 4 x HS-Anschluss

E K1 Signalbuchse (externer
Reset und Takt sowie
Uberwachung)

F Erdungsanschluss
(Klemme)

G Netzzuleitung (01.7872.000,
01.7873.000, 01.7924.000,
01.7925.000) bzw.
Kaltgerateanschluss
(01.7926.000, 01.7927.000)
oder Hartingbuchse
(01.7872.100, 01.7873.100)




4 Installieren

4 Installieren

A WARNUNG
Explosionsgefahr!
Am Entladenetzteil kbnnen Funken entstehen, die Gase, Staube oder
ahnliches entzliinden.
* Niemals das Entladenetzteil in explosionsgeféahrdeten Bereichen
installieren oder einsetzen.

A\ WARNUNG
Stromschlaggefahr!
Durch fehlerhaftes AnschlieBen des Entladenetzteils an die
Spannungsversorgung besteht die Gefahr eines Stromschlags.
¢ AusschlieBlich eine Elektrofachkraft darf das Entladenetzteil
installieren.

HINWEIS

Gerateschaden!

Durch andauerndes Uberlasten des Entladenetzteils besteht die

Gefahr von Fehlern.

* Niemals die zulassige Anschlusslange uberschreiten.

* Niemals das Entladenetzteil auf einer Warme erzeugenden oder
ausstrahlenden Oberflache installieren.

* Niemals an einem Einbauort mit direkter Sonneneinstrahlung
installieren.

1. Das Entladenetzteil mit den Bestelldaten auf Ubereinstimmung
prufen. Bei Beschddigungen am Entladenetzteil Kontakt mit der
Firma HAUG GmbH & Co. KG aufnehmen.

2. Vor dem AnschlieBen Type: MUSTER  1g: 00.0000.000 gl [
unbedingt priifen, ob fiir s J:'T;e.
das Entladenetzteil die s 55"%
richtige Versorgungs- B
spannung zur Verfligung wistER Mace by HAUG
steht.

* Das am Gehause angebrachte Typenschild gibt die
Spannung an.

* Beifalscher Versorgungsspannung kann das Entladenetzteil
Schaden nehmen.




4 Installieren

3. Das Entladenetzteil am

gewtnschten Einsatzort

aufstellen bzw. mit der

beiliegenden Halteplatte
befestigen.

* Die Lage des
Entladenetzteils hat
keinen Einfluss auf
seine Funktion.

*  Wir empfehlen das
Entladenetzteil mit den
HS-Anschllssen nach
unten zu befestigen
(Schutz vor
Feuchtigkeit, Ol und
Schmutz).

Sicherstellen, dass das
Entladenetzteil
ausgeschaltet ist.

Den Erdungsanschluss des

Entladenetzteils

normgerecht mit

Erdpotential verbinden.

* Erdungskabel mit
mindestens 1,5 mm?
verwenden.

10



4 Installieren

6. Entladenetzteil an die Versorgungsspannung anschlieen.

Das Entladenetzteil
(01.7872.000, 01.7873.000,
01.7924.000, 01.7925.000)
an die Versorgungs-
spannung anschlieen.
Unbedingt den Schutzleiter
(grin-gelb) mit einer
funktionierenden
Schutzerde des Netzes
verbinden.

* Der Anschluss des
Schutzleiters Uber Teile
eines Maschinenkérpers
ist nicht ausreichend.

e L = braune Litze

* N = blaue Litze

* PE = grin/gelbe Litze

Das Entladenetzteil
(01.7926.000, 01.7927.000)
an die Versorgungs-
spannung anschlieen.
AusschlieBlich ein
Kaltgerate Anschlusskabel
mit integriertem Erdleiter
verwenden.
* Das Kaltgerate Anschlusskabel am Kaltgerateanschluss des
Entladenetzteils einstecken.
* Den Netzstecker ausschlieBlich an einer Steckdose mit
funktionierendem Erdleiter einstecken.

11



4 Installieren

Das Entladenetzteil
(01.7872.100, 01.7873.100) an
die Versorgungsspannung
anschlieBen. Konfiguration des
Anschlusskabels der
nachfolgenden Pinbelegung

entnehmen.

A Pin1 =L

B Pin PE = Schutzerde
C Pin2 =N

D Pin3 = nicht belegt

m Kontakt- bzw. Trennungsfunkenulberschlage!

Bei eingeschaltetem Entladenetzteil kommt es beim Ein-/Ausstecken

des lonisationsgerats am HS-Anschluss zu Funkenuberschlagen.

Dies kann zu Fehlern im Entladenetzteil fuhren.

* lonisationsgerat nur bei ausgeschaltetem Entladenetzteil ein-
/ausstecken.

7. Das lonisationsgeréat an den
HS-Anschluss des
Entladenetzteils
anschlieBen.

e Den HS-Stecker des
lonisationsgerats in den
HS-Anschluss des
Entladenetzteils stecken
und am HS-Kabel bis
zum Anschlag drucken.

 Die Uberwurfmutter auf den HS-Anschluss schrauben und
von Hand fest anziehen.

HINWEIS:

Die maximale Anschlussldnge beachten.

Unbenutzte HS-Anschlisse mit den Blindstopfen gegen Eindringen
von Umwelteinfilissen sichern.

12



4 Installieren

8. Bei Bedarf die Signalleitung
K1 an der K1 Signalbuchse
(E) anschlieBen.

+ Uber die Signalbuchse
kann das Entladenetzteil
extern zurtickgesetzt
werden.

+ Uber die Signalbuchse
kann das Entladenetzteil
extern getaktet werden.

+ Uber die ausgegebene Monitorspannung der Signalbuchse
kann das Entladenetzteil Gberwacht werden.

Konfiguration der K1
Signalbuchse:

A Externer Takt —
B Externer Reset A 1

HINWEIS:

Das Entladenetzteil kann auch durch Driicken des Resettaster bzw.
Aus-/Einschalten (Netzschalter oder Netzspannung) zurlickgesetzt
werden.

Weitere Informationen in Kapitel "Betreiben Gber die K1
Signalbuchse" auf Seite 15.

9. Das Entladenetzteil ist betriebsbereit.

13



5 Betreiben

5 Betreiben

Voraussetzungen:
Das Entladenetzteil und das lonisationsgerat sind den
Bedienungsanleitungen entsprechend angeschlossen und installiert.

HINWEIS:

Nach einem Fehler beginnt der Resettaster mit einer Verzégerung
von 3 Sekunden zu blinken. Das Entladenetztell schaltet die HS ab.
Ausléser kénnen sein.

e Ein Fallen der Hochspannung am HS-Ausgang unter 4,2 kV/~.
e Ein Funkentiberschlag im lonisationssystem.

e Ein Kurzschluss im lonisationssystem.

e Ein Uberhitzen des Entladenetzteils.

Ein Zurdcksetzen des Entladenetzteils wird durch Auslésen des
Resettasters, externen Resets bzw. Aus-/Einschalten (Netzschalter
oder Netzspannung) bewirkt. Wenn der Fehler durch Uberhitzen
ausgelost wird (Thermoschalfer), ist ein Abkdhlen von ca. 15
Minuten notwendig. Besteht weiterhin ein Fehler, kann ein
Ausfihren des folgenden Kapitels ,,Fehler beheben* helfen. Siehe
Seite 18.

5.1 Normal betreiben

Betreiben des Entladenetzteils ohne Signalleitung K1.

1. Das Entladenetzteil am Netzschalter (A) einschalten.
* Der Netzschalter leuchtet grun zur Kontrolle.
* Das Entladenetzteil ist in Betrieb.

HINWEIS:

Ein Blinken des Resettasters zeigt einen Fehler an. Ein
Zurticksetzen des Entladenetzteils wird durch Driicken des
Resettasters bzw. Aus-/Einschalten (Netzschalter oder
Netzspannung) bewirkt. Wenn der Fehler durch Uberhitzen
ausgelost wird (Thermoschalfer), ist ein Abkdhlen von ca. 15
Minuten notwend|g. Besteht weiterhin ein Fehler, kann ein
Ausfihren des folgenden Kapitels ,,Fehler beheben* helfen. Siehe
Seite 18.

14



5 Betreiben

5.2 Betreiben uber die K1 Signalbuchse
Pinbelegung der K1 Signalbuchse

A Externer Takt
B Externer Reset

Pin1  Nicht belegt \E'
Pin2  Takteingang:
Zum externen Takten
einen potentialfreien
SchlieBer an Pin 2 und
5 anschlieBen.
Pin3  Monitorspannung 0 — 10 V=:
Die Uberwachung der HS an Pin 3 und 5 anschlieBen.
Pin 4  Signalausgang Thermoschutz:
Die Uberwachung der Thermoschutzabschaltung an Pin 4
und 5 anschlieBen.
Pin5  Signal-Masse (GND)
Pin6  Eingang Resetsignal:
Zum externen Reseten einen potentialfreien SchlieBer an Pin
5 und 6 anschlieBen.
Pin PE Erde

5.2.1 HS takten

Voraussetzung:
Ein AnschlieBen eines potentialfreien SchlieBers Uber die
Signalleitung K1 an Pin 2 und 5 der K1 Signalbuchse.

Beim Takten wird durch SchlieBen des potentialfreien SchlieBers die
HS ausgeschaltet und durch Offnen wieder angeschaltet. Die
maximale Taktfrequenz flr die HS betragt 2 Hz.

HINWEIS:
Der externe Schlieler muss ein potentialfreier SchiieBer sein.
Bei ausgeschalteter HS blinkt der Resettaster.

15



5 Betreiben

5.2.2 HS uberwachen

Fur eine korrekte lonisation werden mindestens 4,2 kV benétigt. Der
im Entladenetzteil eingestellte Schwellwert liegt bei einer Spannung
von 4,2 V. Bei kleinerem Wert blinkt der Resettaster.

Fir die HS-Uberwachung muss die Signalleitung K1 an Pin 3 und 5
der K1 Signalbuchse angeschlossen werden.
Die Monitorspannung (UM) folgt analog der ausgegeben HS (UA).

Grafische Darstellung:

Eine Monitorspannung von 7 V UF'
zeigt eine HS von 7 kV an.

UM = Monitorspannung +20 %
UA = Ausgegebene HS

Innenwiderstand = 5 kQ
0 >UA

HS in Ordnung bei einer SPS-Anlage umsetzen:
Das Signal von Pin 3 (Pin 5 = GND) wird Uber eine Analogkarte an
der SPS eingelesen und je nach Anwendung umgesetzt.

Alternativ kann ein regelbarer Schwellwertschalter verwendet
werden. Den Schwellwert auf 4,2 V einstellen und den Ausgang an
einen Digitaleingang der SPS anschliefen.

A Monitorspannung 0 bis

10 VDC —
Schwellwertschalter //E’) \\\ A

Potentialfreier SchlieBer
GND (

[oN@Nvs]

16



5 Betreiben

5.2.3 Thermoschutz iilberwachen

Voraussetzung: i
Ein AnschlieBen der Uberwachung des Thermoschutzschalters tber
die Signalleitung K1 an Pin 4 und 5 der K1 Signalbuchse.

Pin 4 ist ein Open Kollektor A

Ausgang. o |

A +12bis +24 VDC S (1B

B 1bis10kQ ,f/ A C

C SPS Anschluss (( t 5\ !

D GND 1o = FTy
/A

\ |
Bei einwandfreier \\\ / !
Geréatefunktion liegt an Pin 4 — !

ein Signal (Low Pegel) an. Der

Innenwiderstand betragt 510 Q und die Bezugsmasse (GND) liegt
auf Pin 5.

Je nach eingespeister Spannung, liegt bei erfolgter
Thermoschutzabschaltung ein Signal zwischen +12 bis +24 VDC
an. Die HS ist ausgeschaltet und der Resettaster blinkt. Vor einem
Ausflihren eines Resets muss das Entladenetzteil erst abkihlen (ca.
15 Minuten). Nach dem Reset ist die HS wieder angeschaltet und
das Signal (Low Pegel) liegt wieder an.

5.2.4 Extern resetten

Voraussetzung:
Ein AnschlieBen eines potentialfreien SchlieBers Uber die
Signalleitung K1 an Pin 5 und 6 der K1 Signalbuchse.

Nach dem Ausschalten der HS durch einen Fehler kann tber den
potentialfreien SchlieBer die HS wieder eingeschaltet werden. Fir
einen externen Reset muss der potentialfreie SchlieBer ca. 1
Sekunde geschlossen werden.

HINWEIS:

Der externe SchlieSer muss ein potentialfreier Schiieler sein.
Ftir einen Reset muss der pofentialfreie SchlieBer ca. 1 Sekunde
geschlossen werden.

17



6 Fehler beheben

6 Fehler beheben

A WARNUNG
Stromschlaggefahr!
Das Entladenetzteil wird mit elektrischer Spannung betrieben und
erzeugt eine hohe elektrische Spannung. Bei Fehlern besteht die
Gefahr eines Stromschlags.
* AusschlieBlich eine Elektrofachkraft darf die Fehlerbehebung
durchfihren.

HINWEIS:

Falls hiermit die Stérung nicht beseitigt werden kann, das
Entladenetzteil und das lonisationsgerét zur Uberpriifung an die
Firma HAUG GmbH & Co. KG einsenden (Adresse siehe Rlickseite
Umschlag).

Fehler Ursache MaBnahme zum Fehler
beheben

Keine Netzausfall Netzsicherung uberprifen

lonisation | eine HS Sicherung im Entladenetzteil
Uberprufen.

AnschlUsse am
Entladenetzteil Gberprifen.

HS-Ausgang des
Entladenetzteils mit dem
Combicheck Uberprifen
(Zubehor / Ersatzteile, siehe
Seite 21).

Resettaster | Entladenetzteil ist Entladenetzteil sofort auBer
blinkt beschéadigt Betrieb nehmen und gegen
eine Wiederinbetriebnahme
sichern.

lonisationsgerat ist lonisationsgerat reinigen
verschmutzt

Kurzschluss Arbeitsschritte nach
folgendem Flussdiagramm
durchflihren. Siehe Seite 20.

Funkenlberschlag Reset ausfihren

Uberhitzung 15 Minuten abkuhlen lassen
und Reset ausfuhren.

18



6 Fehler beheben

6.1 Sicherung austauschen

Gerateschaden!

Eine falsche Sicherung im Entladenetzteil kann einen Fehler
verursachen. Dies kann zu einem Kabelbrand fuhren.

* AusschlieBlich Sicherungen des angegebenen Typs verwenden.
* Niemals reparierte Sicherungen verwenden.

* Niemals Sicherung uberbriicken.

Der Geréatetyp und die Nennspannung sind auf dem Typenschild
angegeben.

1. Das Entladenetzteil
spannungsfrei schalten.

2. Grund des Sicherungs-
ausfalls ermitteln und
beseitigen.

3. Sicherungshalter (A) mit
einem Schraubendreher
I6sen und herausnehmen.

4. Sicherung austauschen und
Sicherungshalter wieder
befestigen.

AusschlieBlich folgende
Sicherung verwenden:

e 230V =0,25Atrage, 5x20 mm
* 115V = 0,50 A trdge, 5x 20 mm

19



6 Fehler beheben

6.2 Flussdiagramm

Der Resettaster blinkt.

A 4

Entladenetzteil ausschalten und
lonisationsgeréate ausstecken.
Signalleitung K1 vom Entladenetzteil
trennen. Entladenetzteil einschalten.

Entladenetzteil

Resettaster blinkt?
defekt

Entladenetzteil ausschalten und ein
lonisationsgerat anschlieBen.
Entladenetzteil einschalten.

Dieses lonisations-
gerat hat einen
Fehler.

Resettaster blinkt? (Kurzschluss)

Entladenetzteil ausschalten und ein
weiteres lonisationsgerat anschlieBen.
Entladenetzteil einschalten usw.

Dieses lonisations-
gerat hat einen
Fehler.

Resettaster blinkt? (Kurzschluss)

lonisationsanlage in Ordnung

20



7 Zubehor / Ersatzteile

7 Zubehor / Ersatzteile

Bezugsquelle fur Zubehér und Ersatzteile ist |hr autorisierter
Vertriebspartner bzw. direkt die Firma HAUG GmbH & Co. KG
(Adresse siehe Rickseite Umschlag).

Artikel Abbildungen Bestell-
Nummer

Rundstecker (K1) -= X - 0616

Winkelstecker (K1) X-5718

5 m geschirmte

Signalleitung K1 mit 06.8941.000

montiertem Stecker

10 m geschirmte

Signalleitung K1 mit 06.8941.001

montiertem Stecker

20 m geschirmte

Signalleitung K1 mit 06.8941.002

montiertem Stecker

Combicheck 12.7231.000

Blindstopfen flr X — 3521

HS-Anschliisse

21




8 Technische Daten

8 Technische Daten

8.1

Kenndaten und Spezifikationen

Bezugstemperatur 23 °C

HS-Anschllsse 4
Hochspannung 6,7 £1 kV~
Kurzschlussstrom Ik <5mA
Maximale Taktfrequenz 2Hz

8.2 Versorgungsspannung
Gorstoyp | Nemnwert | Eroduens- | Loloinge
01.7872.000 | 230V~ +10 % 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7873.000 | 115V~ +10% 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7872.100 | 230V~ +10 % 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7873.100 | 115V~ +10% 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7924.000 | 230V~ +10 % 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7925.000 | 115V~ +10% 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7926.000 | 230V~ +10 % 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA
01.7927.000 | 115V~ +10% 50 - 60 Hz Pmax = 80 VA

22




8 Technische Daten

8.3 Umgebungsbedingungen

Niemals in
explosionsgeféhrdeten
Bereichen einsetzen.

AusschlieBlich im Innenbereich

verwenden.

Temperatur:

Nenngebrauchsbereich +5 °C bis +45 °C
Grenzbereich fur Lagerung und | -15 °C bis +60 °C
Transport

Luftfeuchte:

Nenngebrauchsbereich 20 % bis 65 % RF
Grenzbereich fur Lagerung und | 0 % bis 85 % RF
Transport

Luftdruck:

Nenngebrauchsbereich 800 mbar bis 1060 mbar

Schwingungen:

Grenzbereich fir Lagerungund | max. 1,5 g (10 bis 55 Hz), 1 h

Transport
StoB max. 15 g in jede Richtung
Empfohlene Betriebslage: senkrecht, Zuleitung nach

unten

23



8 Technische Daten

8.4 Anschlusslangen

Geratetyp Zulassige Maximale Maximale
Anschluss- lonisations- lonisations-
lange stablange stablange

Typ A Typ B

Entladenetzteil | 18 m 18 m 6m

lonisationsstab

Typ A El RN, EI RNE, EI RA, EI RAE, EI RNOF,
El RAOF, EI HRN, El HRA, EI HRE, EI HRAE,
ElI PS, El PRX, EI PRV, EI SL, EIW

Typ B EI'VS, EI VSE, EI VSA, EI VSAE, EI VC, EI VCA,
El VCE, ElI VCAE, El VSOF, EI VSAOF

lonisationsstab Typ A:

Die maximale Kabelldnge (KL) ist die zulassige Anschlussléange (AL)
abzuglich der angeschlossenen lonisationsstablange (SL).

KL = AL-SL

lonisationsstab Typ B:

Die maximale Kabellange (KL) ist die zulassige Anschlusslange (AL)
abzlglich 3mal der angeschlossenen lonisationsstablange (SL).

KL = AL — (3*SL)

24



8 Technische Daten

8.5 Gehause

Schutzart 01.7872.000, IP 54

01.7872.100, 01.7873.000,

01.7873.100, 01.7924.000,

01.7925.000

Schutzart 01.7926.000, IP 20

01.7927.000

Schutzklasse |

Netzzuleitung 01.7872.000, ca. 2,6 m fest am Gerat
01.7873.000, 01.7924.000,

01.7925.000

Netzzuleitung 01.7926.000, Kaltgerate Anschlusskabel
01.7927.000

Netzzuleitung 01.7872.100, Harting-Steckverbinder
01.7873.100

Abmessungen:

Hoéhe 245 mm

Breite 128 mm

Tiefe 125 mm

Gewicht: 5 kg

25



9 AuBer Betrieb nehmen

9 AuBer Betrieb nehmen

A WARNUNG
Stromschlaggefahr!
Das Entladenetzteil wird mit elektrischer Spannung betrieben und
erzeugt eine hohe elektrische Spannung. Ein unsachgemaBes
AuBerbetriebnehmen kann zu einem Stromschlag fuhren.
* AusschlieBlich eine Elektrofachkraft darf eine AuBerbetriebnahme
durchfuhren.

Das Entladenetzteil spannungsfrei schalten.

Die Netzzuleitung von der Spannungsversorgung trennen.
Das lonisationsgerat vom HS-Anschluss trennen.

Die Signalleitung vom Entladenetzteil trennen.

o > @b~

Das Entladenetzteil aus dem Fertigungsprozess ausbauen.

9.1 Lagern

Unsere Produkte immer an einem trockenen und kuhlen Ort lagern.

9.2 Entsorgen

Niemals Elektrogerate in den Hausmull werfen.
Immer getrennt sammeln und einer umweltgerechten
Wiederverwertung zufihren. Beim Entsorgen von
Elektrogeraten immer die nationalen und regionalen
Abfallbeseitigungsbestimmungen einhalten.

Wenn ein ordnungsgemaBes Entsorgen unserer Produkte nicht
mdglich ist, kann ein Einsenden an uns eine Méglichkeit sein. Wir
entsorgen unsere Produkte umweltgerecht. Adresse siehe Rickseite
Umschlag.
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HAUG GmbH & Co. KG

Friedrich-List-StraBe 18

D-70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: +49 711 /94 98-0
Telefax: +49 711 / 94 98-298

www.haug.de
E-Mail: info@haug.de

HAUG Biel AG

Johann-Renfer-Strasse 60
CH-2500 Biel-Bienne 6
Telefon: +41 32/ 344 96-96
Telefax: +41 32/ 344 96-97

www.haug-ionisation.com
E-Mail: info@haug-biel.ch

x
o
(@]
O
[0))
ke
[s2]
(@]
S
(0]
=
(75}
(o))
Z
L

- DE

V03 » 25.02.2016 * D - 0340




	1 Benutzerhinweise
	1.1 Symbolik in der Bedienungsanleitung
	1.2 Symbolik auf dem Entladenetzteil

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäß verwenden

	3 Geräteübersicht
	4 Installieren
	5 Betreiben
	5.1 Normal betreiben
	5.2 Betreiben über die K1 Signalbuchse
	5.2.1 HS takten
	5.2.2 HS überwachen
	5.2.3 Thermoschutz überwachen
	5.2.4 Extern resetten


	6 Fehler beheben
	6.1 Sicherung austauschen
	6.2 Flussdiagramm

	7 Zubehör / Ersatzteile
	8 Technische Daten
	8.1 Kenndaten und Spezifikationen
	8.2 Versorgungsspannung
	8.3 Umgebungsbedingungen
	8.4 Anschlusslängen
	8.5 Gehäuse

	9 Außer Betrieb nehmen
	9.1 Lagern
	9.2 Entsorgen


